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REINIGUNGS- UND 
WARTUNGSEMPFEHLUNG FÜR  
GKD ARCHITEKTURGEWEBE

Seit Jahrzehnten setzen unsere Architekturgewebe 
Maßstäbe bei der Gestaltung von Gebäudehüllen, 
beim Innenausbau und als Sicherheitssysteme. 
Dabei vereinen sie in unterschiedlichsten Anwen-
dungen die Funktion mit Ästhetik – innen wie 
außen. Unsere Architekturgewebe sind feuerfest 
und hitzebeständig. Sie können unter allen Kli-
mabedingungen bei richtiger Werkstoffauswahl ein-
gesetzt werden. Die von GKD für Architekturgewebe 
verwendeten Werkstoffe sind überwiegend Edel-
stahl, Aluminium und Kupfer bzw. Buntmetalle.

Edelstahl ist ein widerstandsfähiges Material. Ein 
Werkstoff, der den Bedarf an natürlichen Ressour-
cen vermindert und einen nachhaltigen Wert schafft.  
Edelstahl ist ein Stahl der mindestens 10,5 % Chrom 
beinhaltet. Dieser Chromanteil bildet in Verbindung 
mit Sauerstoff eine dünne aus wenigen Molekül-
lagen bestehende Oxidschicht, die Passivschicht. 
Diese Passivschicht schützt den Stahl vor Korrosion. 
Daher müssen weder Schutzbeschichtungen noch 
Lackfarben verwendet werden, die ggf. die natürli-
chen Eigenschaften beeinträchtigen. GKD verwen-
det im Standard austenitischen Edelstahl 1.4404 
(X2CrNiMo17-12-2) bzw. AISI 316L. Vor der Reiniger 
Auswahl bitte auf der Auftragsbestätigung oder dem 
Werkszeugnis den Werkstoff beachten.

Im Falle einer optischen Gestaltung von Edelstahl
geweben können durch GKD spezielle farbliche 
Beschichtungen oder Aufdrucke eingesetzt werden, 
die keinen negativen Einfluss auf den Werkstoff haben 
und sich für die Anwendung im Außenbereich an  
Fassaden bewährt haben. 

Aluminium bildet an der normalen Atmosphäre eine 
natürliche Oxidschicht, die die Oberfläche vor weiterem 

Materialabtrag schützt, ähnlich wie die Passivschicht 
von Edelstahl. Bei stärkerer Belastung, verursacht zum 
Beispiel durch Luftverunreinigungen oder Salzbelas-
tung im Meeresbereich, kann die Korrosionsbestän-
digkeit durch das sogenannte anodische oxidieren 
verbessert werden. Bei diesen elektrochemischen 
Verfahren entsteht im Herstellungsprozess eine dickere 
und korrosionsbeständigere Schutzschicht, das Eloxal, 
welches auch in verschiedenen Metallischen Farbtönen 
verfügbar ist. Die Eloxalschicht weist eine ausgezeichne-
te Witterungsbeständigkeit auf.  Die standardmäßigen 
Aluminiumlegierung sind AlMg 1,5 EN AW-5050 oder 
AlMg 3 EN AW- 5754.

Zur flexiblen Farbgestaltung bietet GKD auch auf blan-
kem oder eloxiertem Aluminium organische Beschich-
tungen an. Das heißt durch Nass- oder Pulverlacke wird 
eine dauerhafte Kunststoffschichten auf das Architektur-
gewebe aufgetragen, das Verfahren der Pulverbeschich-
tung hat sich im Bereich der Architektur etabliert. Je 
nach Beschichtungstyp sind diese für Innen- als auch für 
Außenanwendungen geeignet.

Buntmetalle wie Kupfer, Messing oder Bronze bilden 
ebenfalls eine Oxidschicht. Im Gegensatz zu Edelstahl 
verändert sich die Oxidschicht weiter und wird mit der 
Zeit dunkler. Es lagern sich im weiteren Verlauf Kup-
ferkarbonate ab, welche durch ihre typische intensive 
Grünfärbung auffallen. Gerade an Fassaden, wie an 
Kirchen oder anderen Bauwerken, kann dieser Effekt 
durchaus erwünscht sein. Diese natürliche Patina 
schützt das darunterliegende Kupfer ausgesprochen 
gut gegen eine weitere zerstörerische Korrosion, wie 
den Lochfraß. Zur Werterhaltung der Metallgewebe 
sind regelmäßige Reinigungsmaßnahmen notwen-
dig, damit weder die Passivschicht, Oxidschicht bzw. 
organische Beschichtung auf der Oberfläche durch 
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aggressive Verschmutzung zerstört werden. Wie bei 
vielen anderen Baustoffen, ist vor der Übergabe baus-
eits eine erste Reinigung erforderlich, wenn die Archi-
tekturgewebe Baustellenverschmutzung und Staub 
ausgesetzt waren. Die Architekturgewebe vor allem 
die aus Buntmetallen müssen im Innenbereich vor, 
während und nach dem Einbau grundsätzlich vor Ver-
schmutzungen geschützt werden.

Gewebe aus Buntmetallen sind aufgrund ihrer Ober-
flächenreaktion und der voran beschriebenen Charak-
teristik schwer zu reinigen, ohne ungewollte Effekte zu 
erzielen. Im Außenbereich, z.B. an Fassaden können 
Stäube und Verunreinigungen mit klarem Wasser in 
Trinkwasserqualität abgewaschen/abgespritzt werden. 
Bei dem Einsatz eines Dampfstrahlers sollte entspre-
chend vorsichtig vorgegangen werden. Fettlösende 
Zusätze wie Handgeschirrspülmittel im neutralen 
Bereich schaden dann nicht.

Bei anderen Werkstoffen, wie Edelstahl oder Alumi-
nium wird folgendermaßen vorgegangen:

•	 Das Architekturgewebe wird mit sauberem Wasser 
(Trinkwasserqualität, niemals mit Salzwasser) 
abgespült, um den Schmutz zu lösen.

•	 Mit einer verdünnten wässrigen Lösung aus 
Reinigungsmittel und bei Bedarf mit einer weichen, 
langborstigen Bürste sollte das Gewebe abgewa-
schen werden.

Niemals eine Metallbürste verwenden!  Als Reinigungs-
mittel sollte ein handelsüblicher, neutralisierender, 
umweltfreundlicher Universalreiniger für Edelstahl 
verwendet werden, der auch Salze, Fett und Schmutz 
entfernen kann. Der PH-Wert des Reinigers sollte in 
einem Bereich von 5-8 liegen. Hierdurch werden Schä-
digungen in Form von Korrosion, Verfärbungen und 
Materialabtrag vermieden. 

Es gelten die Sicherheitsdatenblätter des Herstellers 
des Reinigungsmittels, sowohl was den Umgang sowie 
auch die Entsorgung betrifft. Normale Haushaltsrei-
niger, die aggressive Scheuermittel oder Chlorverbin-
dungen enthalten, dürfen nicht verwendet werden. 
Wir raten dringend dazu, den Reiniger an einer nicht 
exponierten Stelle vorab zu testen.
Bei bedrucktem Gewebe ist im Besonderen darauf 
zu achten, dass die Einwirkzeit des Reinigers klei-
ner als eine Stunde ist und die Umgebungstempe-
ratur unter 25°C liegt. 

•	 Mit einer ausreichenden Menge sauberen Wassers 
muss das Architekturgewebe ausgespült werden. 
Es ist wichtig, dass der Schmutz mit allen Reini-
gungssubstanzen ausgewaschen wird, um keine 
sauren oder alkalischen Milieus zu hinterlassen.

•	 Das Architekturgewebe trocknen lassen.

Wie häufig eine regelmäßige Reinigung erfolgen sollte, 
hängt von den Umgebungsbedingungen und dem 
ästhetischen Anspruch ab. Im Außenbereich kann 
Regen für eine effiziente Reinigung eines gut konzi-
pierten und mit Metallgewebe verkleideten Gebäudes 
sorgen. Es kann jedoch sinnvoll sein, diesen natür-
lichen Vorgang ein- bis zweimal jährlich durch eine 
routinemäßige Reinigung zu ergänzen. In Gebieten 
mit starken Umwelteinflüssen, wie z. B. in Küstenregio-
nen, und in Gebieten mit hoher Luftfeuchtigkeit oder 
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starker Umweltverschmutzung kann eine Reinigung 
ein- bis zweimal im Jahr nicht ausreichend sein. Dann 
sollten die Reinigungsintervalle erhöht werden. Zu die-
sem Zweck kann analog zur Vorgehensweise bei der 
Erstreinigung verfahren werden.

An manchen Standorten kann eine stärkere Ver-
schmutzung auftreten, beispielsweise im Winter durch 
Spritzwasser von angrenzenden Straßen. In diesem 
Fall kann die Reinigung zusätzlich mit Hochdruckrei-
niger* und heißem Wasser an einer frostfreien Zeit 
erfolgen.

Hartnäckige Verschmutzungen, die sich durch die vor-
angegangene Methode nicht lösen lassen, wie zum 
Beispiel an der Oberfläche klebende Partikel, können 
durch Abreiben mit einem milden Scheuermittel* für 
das entsprechende Metall entfernt werden. Anschlie-
ßend mit sauberem Wasser gut ab/ausspülen und 
danach trocknen lassen. Auch hier empfiehlt es sich, 
an einer Stelle des Architekturgewebes den Reiniger 
zu testen.

Eine Ausnahme bei der Reinigung von GKD Archi-
tekturgewebe bildet das Produkt CMP. Bei diesem 
handelt es sich um ein Composite Produkt, welches 
aus verschiedenen Materialien zusammengesetzt 
ist, dieses Produkt darf nicht feucht werden, also 
niemals mit Wasser in Berührung kommen. Die 
Oberfläche kann nur mit Alkohol ohne Wasserzu-
satz wie Isopropanol gereinigt werden. Das Sicher-
heitsdatenblatt des Herstellers ist zu beachten. 

Vandalismus, Beschädigungen und 
Sanierungsreinigung

Graffiti mit Markerstiften, Spray oder Pinseln stellt in 
manchen Gegenden ein großes Problem dar. Unsere 
Architekturgewebe sind für Graffiti-Sprayer jedoch 
kein lohnendes Objekt, da das Material zu offen ist. 
Aufgrund der Korrosionsbeständigkeit des Edelstahls* 
oder der anodisierten Aluminiumoberfläche können 
die meisten Lösemittel und chemischen Farblöser ver-
wendet werden. Bei der Graffiti-Entfernung ist Vorsicht 
geboten. Die Architekturgewebe sowie sämtliche Fugen 
sind nach dem Einsatz von Chemikalien gründlich mit 
sauberem oder besser mit destilliertem Wasser zu 
spülen. Das Abkratzen der Farbe gilt es zu vermeiden, 
da dies die Oberfläche und somit die Passivschicht 
des Edelstahls oder die Eloxalschicht des Aluminiums 
beschädigen kann. Es kann ggf. ein geeigneter metall-
freier Schmirgelschwamm in Kombination mit einem 
Farblöser verwendet werden. Es ist darauf zu achten, 
dass die Oberfläche nicht „poliert“ wird. Das Verwen-
den von Schwämmen, die mit normalem kohlenstoff-
haltigem Stahl konterminiert wurden, ist unbedingt zu 
unterlassen. Die Edelstahloberfläche würde durch die 
Kohlenstoffstahlpartikel verunreinigt, was zur Bildung 
von Rost-Flecken führt.

Bei Beschädigungen durch Vandalisumus können 
Kratzer bis zu einem gewissen Grad bei Edelstahl oder 
rohem Aluminium mit geeigneten Scheuertüchern und 
Scheuerschwämmen durch Reiben in Strukturrichtung 
entfernt werden. Bei beschichtetem Gewebe ist dies lei-
der nicht möglich. Verbogene Drähte können zum Teil 
mit kleinen Zangen wieder in Form gerichtet werden. 

Zementspritzer oder Mörtelspritzer sind an einer Bau-
stelle die am häufigsten auftretenden Beschädigungen. 
Es ist wichtig, diese Spritzer direkt nach der Belastung 
vor der Aushärtung mit Wasser zu entfernen. Wenn 
dies nicht erfolgt ist, dürfen keine Reiniger zum Entfer-
nen von Mörtel auf Fliesen verwendet werden, da sie 
in der Regel starke Chemikalien wie zum Beispiel Chlor 
enthalten, die auf dem Edelstahl eine ätzende Wirkung 

*	 Bei beschichtetem oder bedrucktem Edelstahl oder organisch beschichtetem Aluminium ist diese Art der Reinigung mit Hochdruckreiniger, 
abrasive Schwämme, stärkeren Reinigern außerhalb von einem PH-Wert von 5-8 sowie auch Lösungsmittel nicht möglich, da dies den Effekt 
hätte, dass die Beschichtung dadurch zerstört werden könnte. 
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haben können. Stattdessen kann der Mörtel mit einem 
Hochdruckreiniger und einer mechanischen Reinigung 
entfernt werden. Anschließend kann die Oberfläche 
mit einem für die jeweiligen Werkstoffe oder beschich-
teten Werkstoffe geeigneten milden Scheuermittel und 
einem neutralisierenden Universalreiniger, der Salze 
entfernt, bearbeitet werden. Auch hier gilt, dass das 
Architekturgewebe danach sorgfältig mit sauberem 
Wasser ausgespült werden muss.

Kontamination des Edelstahls mit kohlenstoffhal-
tigen Baustahl kann am Montageort auftreten. Ein 
typisches Beispiel ist der Staub vom Trennschleifen bei 
Schlosserarbeiten in der Baustellenumgebung, diese 
sollten direkt vermieden werden. Der Staub bzw. der 
Kohlenstoffstahl rostet und verursacht Rostflecken auf 
dem Edelstahl. Eine großflächige Verunreinigung lässt 
sich nur schwer beheben. Oftmals entstehen nur stel-
lenweise Flugrost-Flecken, die sich mithilfe von speziel-
len Gels oder starken säurebasierten Edelstahlreiniger 
entfernen lassen. Es ist hilfreich einen Reiniger zu ver-
wenden, der sich aufschäumen lässt, um eine längere 
Einwirkzeit zu gewährleisten. Es gelten die Sicherheits-
datenblätter des Herstellers des Reinigungsmittels, 
sowohl was den Umgang sowie auch die Entsorgung 
betrifft. Anschließend muss die Oberfläche, mit sau-
berem oder destilliertem Wasser gründlich ausgespült 
werden. Danach trocknen lassen.

Bei der Anwendung dieser Sanierungsmethode ist dar-
auf zu achten, dass angrenzende Bauteile nicht belas-
tet werden.

Um die Sicherheit und Langlebigkeit der Fassaden zu 
gewährleisten, kommt es auf die richtige Befestigung 
und die auf den jeweiligen Gewebetyp abgestimmte 
Vorspannung an.

Die Vorspannung für die Architekturgewebe liegt in 
der Regel bei mindestens 1,5kN/m bis 3kN/m bezogen 
auf die Gewebebreite bzw. nach Angabe der Vorstatik. 
Diese muss bei der Montage eingestellt werden.

Mindestens einmal jährlich sollte eine Sichtprüfung 
erfolgen, die darauf achtet, dass es keine Zerstörun-
gen an dem Gewebe gibt und dass die Vorspannung 
noch weiterhin besteht. Es empfiehlt sich zudem nach 

jedem Unwetterereignis eine Inspektion der Fassade 
mit Architekturgewebe durchzuführen. Doch da nicht 
alle ausführenden Unternehmen mit den speziellen 
Anforderungen von Architekturgewebe vertraut sind, 
bietet GKD TENSIOMESH

®
 ein patentiertes System 

an, das sowohl den am Planungs- und Bauprozess 
beteiligten Fachleuten als auch den Eigentümern und 
Gebäudeverwaltern ein Höchstmaß an Kontrolle und 
Sicherheit bietet. Mit TENSIOMESH

®
 kann die Vor-

spannung nach den statischen Vorgaben für Gewebe-
fassaden-Installationen kontinuierlich überwacht und 
eingehalten werden. Angesichts des Klimawandels 
gewinnt das Einstell- und Kontrollinstrument zusätz-
lich an Bedeutung, da das TENSIOMESH

®
 zum Beispiel 

bei Stürmen und Starkregen für zusätzliche Sicherheit 
und Langlebigkeit sorgt.

Praktische Leitlinien für die Planung

•	 Beurteilen Sie die Umgebung und mögliche Rei-
nigungsverfahren, um die Wahrscheinlichkeit von 
Ablagerungen und Luftverunreinigungen, wie Ruß, Ei-
senoxidpartikel, Schwefeldioxid und die Salzbelastung 
zu prüfen, bevor Sie die Edelstahlgüte auswählen.

•	 Wählen Sie ein Design, so dass der Regen möglich 
auftretende Oberflächenablagerungen an dem 
Architekturgewebe direkt wegspülen kann. 

•	 Wählen Sie einen hochwertigeren Edelstahl oder 
eloxiertes Aluminium für geschützte Bereiche, die 
nicht regelmäßig gereinigt werden. 

•	 Verwenden Sie Verbindungselemente aus Edelstahl 
mit der gleichen oder einer höheren Korrosionsbe-
ständigkeit als das zu befestigende Bauteil bei dem 
Einsatz von Architekturgeweben aus Edelstahl. 

•	 Verwenden Sie auf Edelstahloberflächen und unse-
ren Architekturgeweben generell niemals Kohlen-
stoffstahlbürsten oder Stahlwolle. Verwenden Sie 
weiche Büsten aus Kunststoff oder Reinigungsvlie-
se für das Reinigen.

•	 Verwenden Sie keine Chlorwasserstoff- oder 
Salzsäure auf/oder in der Nähe von Edelstahl- oder 
Aluminiumoberflächen. Versehentliche Salzsäure-
spritzer müssen sofort mit viel Wasser abgespült 
werden, bevor das Material durch die Säure schwer 
beschädigt wird. 

•	 Verwenden Sie ausschließlich Reiniger, die auch 
für das spezielle Metall konzipiert ist, hier gilt das 
Sicherheitsdatenblatt des Reinigungshersteller zu 
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beachten. Den Reiniger an einer nicht exponierten 
Stelle vorab testen.

•	 Vor den Reinigungsmaßnahmen ist sicherzustellen, 
dass die angrenzenden Bauteile durch die verwen-
deten Reiniger inklusive der Reinigungsmethode 
nicht beschädigt werden. So kann zum Beispiel ein 
phosphorsaurer Reiniger auf Aluminiumprofilen zu 
einem Beizabtrag bzw. Angriff der Oberfläche kom-
men. Die Verwendung von Neutralreinigern die im 
pH Bereich zwischen 5 – 8 liegen sollte beachtet 
werden. Hier unbedingt das Sicherheitsdatenblatt 
des Reinigungshersteller beachten. 

•	 Unterschiedliche Metalle müssen in Bereichen, in 
denen sie nass werden können, galvanisch von-
einander getrennt werden. Diese Trennung kann 
mittels isolierender Unterlegscheiben, Schutzbe-
schichtungen wie Farbe und anderer physischer 
Barrieren erfolgen, die den direkten Kontakt dauer-
haft verhindern.

•	 GKD verwendet bei den Architekturgeweben im 
Standard austenitischen Edelstahl 1.4404 (X2CrNi-
Mo17-12-2) bzw. AISI 316L, weitere Edelstähle, wie 
höher legierte sowie kostengünstigere Edelstähle 
sind möglich. Das Vertriebspersonal von GKD berät 
Sie gerne. Die standardmäßigen Aluminiumlegie-
rung sind AlMg 1,5 EN AW-5050 oder AlMg 3 EN 
AW- 5754. Vor der Reiniger Auswahl bitte auf der 
Auftragsbestätigung oder dem Werkszeugnis den 
Werkstoff beachten. 

•	 Schützen Sie das Metallgewebe bei der Herstellung, 
beim Transport und bei der Montage mit Papier, 
einer abziehbaren Plastikfolie oder sonstigen 
Transportschutzmitteln. 

•	 Mit GKD TENSIOMESH® liegt ein patentiertes	
System vor,das sowohl den am Planungs- und Bau-
prozess beteiligten Fachleuten als auch den Eigen-
tümern und Gebäudeverwaltern ein Höchstmaß an 
Kontrolle und Sicherheit bietet. Mit TENSIOMESH® 
kann die Vorspannung nach den statischen Vorga-
ben für Gewebefassaden-Installationen kontinuier-
lich überwacht und eingehalten werden.

Literatur- und Informationshinweise
(NiDI) Nickel Development Institute 
Answers for Architects, Nickel Development Institute. 
Januar 1988 

Stainless Steels in Architecture, Building and Construc-
tion, Nickel Development Institute, April 2002 

Gütegemeinschaft Reinigung von Fassaden GRM e.V., 
www.grm-online.de, Schwäbisch Gmünd

Euro inox – The European Stainless Steel Development 
Association

Reinigen von Edelstahl Rostfrei, Hg.: Informationsstelle 
Edelstahl Rostfrei Düsseldorf

Reinigungsmittel findet man für beschichtete Ober-
flächen auf der Internetseite der GRM e.V.
www.grm-online.de
https://fassadenreinigung.grm-online.de/fileadmin/ 
Redaktion/Downloads/REINIGUNGSMITTEL/Reini-
gungsmittelliste.pdf

oder 

Hersteller von 
Edelstahlreinigern

Bio-Circle Surface 
Technology GmbH
Berensweg 200
33334 Gütersloh 
Deutschland
https://www.bio-circle.de

Verschiedenste Edelstahl- 
und Aluminiumreiniger 
für alle Einsatzzwecke

Sunshine Makers, Inc. 
15922 Pacific Coast 
Highway Huntington 
Beach, CA 92649 USA
https://simplegreen.com

Simple Green® All-Pur-
pose Cleaner für die Erst- 
bzw. Intervall Reinigung
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